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PRESSEMITTEILUNG 
Zweisprachige Lesung: Barbara Juch & Stefan Feinig

Am Freitag, den 04.06.2021 um 19.00 findet im k & k center in St. Johann im Rosental/Šentjanž v Rožu die zweisprachige Lesung von Barbara Juch und Stefan Feinig statt. Die beiden aus dem Rosental stammenden Autor*innen – Juch ist in Ferlach/Borovlje aufgewachsen, Feinig in Suetschach/Sveče – werden aus ihren 2020 und 2021 erschienenen Lyrik-Werken „Barbara“ und „374“ lesen. Bei Schönwetter findet die Veranstaltung draußen statt, ansonsten in den Ausstellungsräumlichkeiten, wo vor und nach der Lesung auch noch die Ausstellung von Anna Schmedding und Mathias Pöschl zu sehen ist. 

Barbara Juch, geboren 1988 in Klagenfurt, lebt und arbeitet in Wien. Studium der englischen Literatur in Wien und als Fulbright-Stipendiatin an der State University in New York. Es folgte das Masterstudium „Critical Studies“ an der Akademie der bildenden Künste in Wien. Neben ihrer Tätigkeit als Autorin arbeitet Juch als Künstlerin und Theatermacherin in abwechselnden kollaborativen und interdisziplinären Formationen. 2017 erhielt sie gemeinsam mit Laura Nitsch für ihre filmische Arbeit „Elemente einer Landschaft“ den Cathrin-Pichler-Preis. 
Mit dem Gedichtband »Barbara« debütierte sie 2020 als Lyrikerin. Aus dem Klappentext: Welche Sprache spricht man zwischen Kärnten und New York, Hauptschule und Kunstuniversität, zwischen Schwimmverein und Burgtheater? Das Debut von Barbara Juch ist kompromisslos: Barbara bekennt sich zur Provinz wie zur Akademie, zum Sport wie zum Volkslied, zur Familie wie zur Kunst. Dass dabei Schuld zurückbleibt, ist nicht gewollt, sondern notwendig: »mein name ist barbara / aber mit kuli aufschreiben / würde ich das noch nicht«. Juchs Sprache ist hemdsärmlig und verletzlich zugleich — daraus schöpft sie eine Unmittelbarkeit, die Sport, Affären und soziale Klasse in einen Gedichtband fasst: »und warum sollte etwas / das du schon imma kanntest / nicht das schönste sein / das du noch heute kennst«.
Stefan Feinig, geboren 1987 in Klagenfurt, lebt und arbeitet als zweisprachiger Autor, Philosoph und Essayist in Wien. Studium der Philosophie und Publizistik. Er veröffentlicht seine Texte (Lyrik, Prosa und Essays) seit 2014 in unterschiedlichen Anthologien und Sammelbänden, publizierte aber auch schon eine Reihe von eigenständigen Werken: Banalitäten des Wahnsinns (2015), Das wilde Schaf (2016), und rob krožnika in obzorje / Horizont und Tellerrand (2018). Im Frühjahr 2021 erschien beim Verlag Mohorjeva/Hermagoras in Klagenfurt sein zweisprachiges Poem 374, in dem er seine Erlebnisse in Zusammenhang mit der Arbeitslosigkeit, in der er sich nach Beginn der Corona-Pandemie plötzlich wiederfand, aufarbeitet. 
Feinig erhielt unter anderem den dritten Platz beim Kärntner Lyrikpreis 2019, den Preis der Mohorjeva für slowenische Prosa 2020 und den Förderpreis des Landes Kärnten für Literatur 2019.

Die Veranstaltung findet unter Einhaltung der jeweils geltenden Covid-19-Vorschriften statt. Da die Teilnehmerzahl auf 50 beschränkt ist, ist eine Anmeldung (telefonisch oder per Mail) notwendig. Außerdem gilt FFP-2-Maskenpflicht sowie die »3-G-Regel« (negativer Test, Impfbestätigung oder Bestätigung über eine bereits durchgemachte Covid-19-Infektion ist vorzuweisen). 
Veranstalter:
k & k – Kulturni in komunikacijski center / Kultur und Kommunikationszentrum
9162, St. Johann i. R. / Šentjanž v R 33
fon: 0664 2620042; 0463 51430013
www.kkcenter.at; kuk@slo.at
fotocredits: Anna Bauer, Jennifer Freund
Webseiten der Verlage für weitere Informationen: https://www.mohorjeva.com/search/results_sl 
https://verlagshaus-berlin.de/programm/barbara/
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